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B) Neue Auflagen
Die Weltanſchauung des Katholiken. Für weitere Kreiſe de Ge

hildeten älteren und neueren Irrtümern gegenübergeſtellt von Th Mön
nichs Zweite und dritte Aufl. 164 öln 149243, Bachem;

eh M 1.8  O
Das Büchlein ſich vor als ünfter Band der Sammlung „Rüſt⸗

zeug der Gegenwart“. Der Verfaſſer will, wie EL VNi Vorworte andeutet, das
H  gewi nicht auf apologetiſche iderlegung gegneriſcher Meinungen
gelegt wiſſen, ondern vielmehr auf eine poſitive Darlegung der Nit  en,
wie ſie dem katholiſchen Standpunkte entſprechen In Abendgeſprächen
eines jungen, dem Gymnaſium entwachſenen, gläubigen annes, der aber
Uunter den gewagten und feindlichen Theorien, mit denen 2* überall un Be
rührung kam, Sicherheit erloren , mit ſeinem leuen ſeeleneifrigen
und wiſſenſchaftlich wohlgeſchulten Vereinspräſes werden alle bedeutenderen
Fragen, die mit „Weltanſchauung“ zuſammenhängen, beſprochen oder wenigſtens
geſtrei

Der Gedanke iſt lücklich, die Ausführung recht anregend und will
uns ſcheinen, als ob der Verfaſſer von Geſpräch Geſpräch mit ſeinen größeren
Zwecken noch gewachſen Are  —3. Wir wün chten nur, die Schrift m die Hand
recht vieler Gehildeter und Bildungsbefliſſener, die ſich verleſen oder zerleſen,
dabei aber den guten Willen bewahrt haben, pielen önnen. Die 1.  1  E
eines geiſtlichen Beraters ird immerhin noch wünſchenswert bleiben, da die
Darlegung des Herrn Präſes zuweilen gar oſitiv iſt.

Die ormelle Durcharbeitung iſt nicht bei allen Geſprächen gleich. Unter
der Fülle des gebotenen Materiales leidet ein paarmal die hchologiſche Ver
knüpfung. teſe beiden desiderata en indes die Empfehlung nicht ein⸗
ſchränken. Ein ſorgfältig gearbeiteter J  .  ndex regt zur Ueberprüfung des Ge⸗
leſenen Die Ausſtattung iſt einfach und geſchmackvoll
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Wer inmitten des Kriegsgetümmels erſucht wird, ſeine gläubige elt
anſchauung, die ihm bisher 1⁰ egeben, über ord 11 werfen und
Daſein eines allmächtigen, allweiſen und liebevollen EeL 3 zweifeln,
nehme obiges Buch 3zul Hand, leſe eS öfters mit Aufmerkſamkeit durch und
ird Sch  E geſtehen: „Mein Glaube war doch kein leerer Wahn, erzeugt
im Gehirne des Toren“ (na Aber auch der Ungläubige ird ſich von
den großartigen Reſultaten der Aſtronomie, der Botanik und der iologie
des Menſchen, die Iim Buche angeführt werden und die Grundlage für die
Schlußfolgerungen bilden, nicht befriedigt fühlen, ſondern ſich gezwungenehen, dem Verfaſſer echt 3 geben, enn 2* kurzer, opulär gehaltener
Widerlegung agnoſtiſcher, materialiſtiſcher und pantheiſtiſcher Irrtümer (Kapfolgende Forderungen begrün et „Das Mineralreich ordert die Annahme
eines öpfers.“ (Kap II.) Der Verfaſſer verſteht darunter die ildung der

de, die Sonne, den Mond, unſer Planetenſyſtem, die ternenwelt Die
Körpermaſſe, die Entfernungen mehrerer Himmelskörper von der Erde, etwaigeahl der Sterne und Aehnliches, ierauf Bezügliches, werden angegeben; da  *

Weltall erſcheint wie eine unermeßliche aſchine, eren an NuUr ein
unendlicher erſtan erſinnen, deren Aufbau nur eine allmächtige Hand ver
wirklichen konnte.
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In ähnlicher eiſe 5  eigt der Verfaſſer Kap III, daß der Bau, 5s
Wachstum, die Erhaltung Uund Fortpflanzung der Pflanzenwelt ob der un⸗

·
Ndlichen Weisheit, die aus all dieſem hervorleuchtet, Nur das Werk eines
unendlich weiſen Weſens, Gottes, iſt, der für alle Bedürfniſſe und Funktionen
der ewächſe In wunderbar mannigfaltiger Weiſe Fürſorge getroffen at.

Ka beſchreibt den Fürſten, f  Ur den dieſer wundervolle Palaſtſchaffen worden, den Er allein, nach dem Bilde und eichni des
Schöpfers erſchaffen hat Selbſtbewußtſein und die Fähigkeit, die üte und
Freigebigkeit des er 5 würdigen, ſein Leib iſt ein Meiſterwerk, ſeineSeele beſtimmt zur ewigen Glückſeligkeit, eren ＋ Kap meiſterhageſchildert wird.

Im ganzen Buche iſt wiederholt auf die Harmonie zwiſchen Wiſſenſcha
Un. Glaube, Vernunft und Offenbarung Ufmerkſam gema Schöne Ge
dichte und die an paſſender angefügten Pſalmen geben Iun yriſcher
OTm beredten Ausdruck den Gefühlen, die den Leſer jenen Stellen des
Buches eleben chöne Bilder (unter denen die Milchſtraße, Sonne, Sonnen⸗
yſtem, Kometen, Baumwollſtauden, Paſſionsblume veranſchaulichen ver
ſchiedene im Buche behandelte Gegenſtände Dem Gläubigen wie dem Un
gläubigen ſagen wir un gleicher Weiſe „Nimm und lies! Ohne geiſtigen Ge

wirſt du das Buch nicht chließen Die Majeſtät des pfers wird
dir in hellerem denn 1e erſcheinen.“

tlen Joſ. Conrath
Kurzgefaßter ommentar zum Evangelium des eiligenJohannes, mit Ausſchlufz der Leidensgeſchichte. Von Prälat
Dr Franz zl, Hofrat, Profeſſor der Theologie der

Univerſitä in Wien Dritte Auflage 433) raz
und Wien 1914 Verlagsbuchhandlung „Styria 6.4  O

Die vorliegende neueſte Auflage des Johanneskommentares iſt der Ab
ſchlu eines reichen literariſchen Lebens, und hat der inzwiſchen hingeſchiedeneverdienſtvolle ege dieſem Werke, das EL gelegentli als ſeine Lieblingsarbeitbezeichnete, ſeine letzten Kräfte gewidmet. Wie alle Evangelienerklärungen von
Pölzl, enthält auch ieſe einen bedeutenden Schatz alter und neuer katholiſcherSchriftauslegung, der ſelbſtändig verwertet und ritiſch geſichte In klarer Dar
ellung dem Leſer geboten ird Beſonders iſt es der QAme des Alteren Jan
ſenius, des ebenſo tüchtigen Theologen als ſcharfſinnigen Kritikers, welcher mit
Vorliebe vom Verfaſſer angeführt ird Die bei Johannes äußerſt zahlreichendogmatiſchen Fundgruben In ergiebig un die Erklärung einbezogen, und hat
ſich Referent namentlich durch die Darbietung über  1 und die Abſchie
reden Jeſu angeſprochen gefü  IL nur hätte 6 die Einteilung des hohenprieſter⸗lichen Gebetes Chriſti überſichtlicher gewünſcht. Bei geſchichtlichen Uund
topographiſchen Fragen ind die neueſten Forſchungen Rate gezogen, Unter
enen Referent nNUlL die Ausgrabungen Dr bei nna vermißt hat
Natürlich mußte auch gerade bei Johannes ur neu entbrannten Kontroverſe
über die einjährige Wirkſamkeit ꝗ

eſu Stellung werden, die ſich bei
dem on milden Verfaſſer un einem ſchärferen Worte gegenüber allen Ver⸗
ſuchen äußert, Jo  h 6, in threm etzigen Textbeſtande anzutaſten. Zur An
ührung der Aloger 154 hätte auch haer. 51, gehört. Die vielen
gründlichen Anmerkungen, die den Text begleiten, zeugen nicht bloß von einer
erſtaunlichen Beleſenheit, ondern enthalten auch eine Fülle mühevoller eigener
Kleinarbeit un Textkritik, aus der beſonders die eingehende Berückſichtigung
der lateiniſchen extform hervorzuheben iſt

Im einzelnen ird ſich eine durchgängige Uebereinſtimmung mit den
Auffaſſungen eines Kommentators nite erzielen aſſen, ſo ange die Exegeſe
eine Wiſſenſcha bleiht. Namentlich kann der Referent die 3 Joh 2 vor
getragene Anſchauung von der „Stunde“ nicht teilen Sie ird hier als die


